
 

 

 

 

Bildatlas zur badischen Kirchengeschichte 1800–2021 
 
 
Mit der Unterzeichnung der Unionsurkunde durch 

die Delegierten der lutherischen und reformierten 
Kirchen des Großherzogtums Baden am 26. Juli 

1821 war die Vereinigte evangelisch-protestanti-
sche Landeskirche in Baden begründet worden, 

an deren Spitze Großherzog Ludwig I. als Landes-
herr stand.  
 

Diese enge Verbindung von Kirche und Staat be-
stand bis 1918, wenn auch bereits seit 1861 die 

kirchlichen Institutionen (Synode und Evangeli-
scher Oberkirchenrat) in großer Eigenständigkeit 
agierten. Doch auch nach 1918 blieben Verpflich-

tungen des Staates gegenüber den Kirchen be-
stehen und das Engagement der Kirche in sozia-

len und gesellschaftspolitischen Fragen prägt bis 
heute das Verhältnis von Staat und Kirche, das 
durch einen Staatsvertrag auf eine verbindliche 

Grundlage gestellt wurde.  
 

Kirchliches Leben manifestiert sich aber vor allem 
in den vielfältigen Formen des Glaubens und der 
Frömmigkeit, in Fragen des Bekenntnisses und 

Gottesdienstes oder der in die Welt hinein gerichteten praktischen Liebestätigkeit (Diako-
nie), die in zahlreichen Einrichtungen von Kindertagesstätten über Schulen bis hin zu Alten- 

und Pflegeheimen ihren sichtbaren Ausdruck erfährt.  
 
Die Vielfalt der Facetten kirchlichen Lebens in der Landeskirche erschließt der Bildatlas zur 

badischen Kirchengeschichte durch Bilder, Karten und Dokumente aller Art sowie informa-
tive, zuverlässig recherchierte Texte in 155 Kapiteln. 
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